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Werner Kalinka: Grundrente ist kein Allheilmittel
 
„Nicht 150 000 Personen, wie von der SPD im Landtag am 14. Februar 2019
behauptet, sondern nur 81 000 Personen würden in Schleswig-Holstein nach dem
Heil-Modell eine Grundrente erhalten. Um fast 100 % daneben zu liegen, das zeugt
nicht von fundierter Arbeit“, so der seniorenpolitische Sprecher der CDU-
Landtagsfraktion, Werner Kalinka. In den „Kieler Nachrichten“ (22. Februar 2019)
hatte das Pestel-Institut die Aussagen von Oppositionsführer Dr. Ralf Stegner
korrigiert.

Kalinka: „Bei einem so sensiblen Thema wie der Rente zu hohe Erwartungen zu
wecken, ist für Betroffene umso enttäuschender. Altersarmut ist ein ernstes Thema,
zumal sie zunimmt. Wie ein wirklich helfender, gerechter wie finanzierbarer Weg
gefunden werden kann, wird weiterer Diskussionen bedürfen. Das Wort Grundrente
ist kein Allheilmittel. Es muss geklärt werden, ob eine Grundrente innerhalb der
Rentensystematik bleiben oder eine pauschale Zuwendung sein soll.“

Im Laufe der Landtagsdebatte am 14. Februar 2019 hatte die SPD-Landtagsfraktion
übrigens bereits ihren eigenen ursprünglich gestellten Antrag korrigiert, in dem
zunächst der Hinweis auf mindestens 35 Beitragsjahre gefehlt hatte, wie
Bundesarbeitsminister Hubertus Heil (SPD) es in seinem Vorschlag zur Grundrente
verlangt.
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